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EingelauFen am: 
23.JAN.iS3o

! München, den 23.Januar jffi~36.

Ggstd.: v
I Schriftleicunq der 
l  Gemeind ezeitu ng

Benennung des Gemeinschafts­
platzes in der Kleinsiedlung 
Neuherherge.

BeratungsSache für die Beiräte für

Verwaltungs-, Finanz- und Baufragen

(ohne Presse).

I. Vortrag des Sachreferenten:
Durch Entscheidung des Herrn Oberbürgermeisters vom 
15./23«Mai 1935 wurde für die Siedlung westlich der 
Ingolstädter Straße der Name " Kleinsiedlung Neuher- 
berge " in Aussicht genommen. Eine Genehmigung des 
Herrn ReichsStatthalters ist noch nicht eingelaufen. 
Nach Mitteilung der Regierung von Oberbayern vom 7. 
Dezember 1935 glaubt*-diese die Angelegenheit Anfang 
Januar 1936 dem Staatsministerium des Innern vorlegen 
zu Können.
Der Gemeinschaftsplatz der Siedlung ist noch nicht 
benannt. Nach einer Entscheidung des Herrn Oberbürger­
meisters vom 11.Dezember 1935 sind die Gemeinschafts­
plätze nach den Toten der Bewegung zu benennen.

II. Vorschlag des Sachreferenten;
Ich schlage vor, den Gemeinschaftsplatz der "Klein-
siedlung Neuherberge" alsvHerbert-Norkus-Platz zu 
benennen nach "Herbert N o r k u s , der 15jährige 
Hitlerjunge, wurde am 24.1.1932 in Berlin am Hause 
Zwinglistraße 4 von Kommunisten erstochen".



GesehenAm25. Jan. 1936
Referat VII

c

f

III. Entscheidung des Oberbürgermeister»:

Nach Vorschlag) vorbehaltlich der nachträglichen 
Zustimmung des Herrn Oberbürgermeisters.

München, den 23»Januar 1936.

Der Oberbürgermeister der Hauptstadt der Bewegung» . Referent*
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GgStd. t
Benennung des Gemein- ' Vorgelegt dem Herrn Oberbürgermeister 
schaftsplatzes in der
Kleinsiedlung Neulier- »//.mit 2 Beilagen und der Bitte, nachträglich 
berge.

meinem Vorschlag in nebenstehender Angelegen­
heit zuzustimmen.

Am 27.Januar 1936.

R e f e r a t  VII:

Personalrsferat I* Kenntnis genommen und einverstanden. 
1 8 FEB 1936̂  II• Zu Herrn Bürgermeister Pr.Tempel 

zur ge f1.Kenntni snahme.
[/  III. Zum Referat 7.
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